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Auszug aus „Das WeihnachtscastingDas WeihnachtscastingDas WeihnachtscastingDas Weihnachtscasting“ 

 

1. Dezember     

     
Missmutig rührte der Weihnachtsmann in seinem heißen Kakao herum. 
„Was für eine Katastrophe“, dachte der alte Mann und schielte dabei auf sein Gipsbein. 
Es war aber auch zu dumm. Gestern war er über seine Stiefel gestolpert und die kleine 
Treppe am Rentierstall herunter gefallen.  
6 Wochen absolute Ruhe hatte der Arzt gesagt.  
„Na der hat gut lachen“, schnaufte der Weihnachtsmann, „das kann er mir doch nicht 
Anfang Dezember sagen. Wie stellt der sich das denn vor? Wer soll dieses Jahr die 
Geschenke verteilen?“ 
„Ich könnte einen Kurierdienst beauftragen“, für einen kurzen Moment erhellte sich das 
Gesicht des Weihnachtsmannes. Aber was würden die Kinder sagen, wenn die 
Geschenke an der Haustür abgegeben werden, gegen Unterschrift und natürlich 
vormittags. Kein Lied, kein Gedicht, kein goldenes Buch… Nein, das ging nicht! 
Er nahm noch einen kräftigen Schluck aus seinem Becher. 
„Es hilft nichts“, flüsterte er niedergeschlagen, als er den Becher wieder auf das kleine 
Tischchen stellte. 
„Ich werde eine Anzeige aufgeben: Weihnachtsmann gesucht.“ 
Der Weihnachtsmann griff zu Papier und Stift und schrieb und radierte, kritzelte, 
korrigierte und nahm das Blatt und verwarf es wieder. Und noch einmal. 
Es dauerte einige Zeit, dann lehnte er sich zufrieden zurück und las: 
„Liebevoller Weihnachtsmann für den 24. Dezember gesucht. Wenn du es liebst, 
Kindern eine Freude zu machen, mit Kindern gut zurechtkommst, dich in der Welt 
auskennst und in einer Nacht viel erreichen kannst, dann melde dich bitte, ein 
schneller Schlitten mit 9 RS wartet auf dich! Bewerbungen bitte unter Chiffre #XMAS-
24. 
Ja, da nickte der Weihnachtsmann zufrieden. Mit dieser Anzeige sollte sich doch eine 
Vertretung für dieses Jahr finden lassen. Zuversichtlich faltete er den Zettel und 
steckte ihn in einen Umschlag. Zufrieden lächelnd leckte er mit der Zunge am Rand 
des Umschlags, um ihn zuzukleben. Der unangenehme Geschmack des Umschlags, 
holte ihn aus seinen Gedanken und mit verzogenem Gesicht klebte er den Umschlag 
zu… 


